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Deutſches Reich
ner Abendpoſt ſchreibt anläßlich der Eru Fie 28 Maj des deutſchen Kaiſers Die

J ig OeſterreichUngarns verfolgt mit wärmſter TheilBerö lter icchrichten über das Befinden des unſerem Kaiſer
Wie ſo innig befreundeten Monarchen und vereinigt ihre
etzüchen Wünſche für deſſen Wiedergeneſung mit denen des F

Volkes und der geſammten civiliſirten Welt diedeutſchen Hort des europäiſchen Friedensin Kaiſer Wilhelm den

verehrt hSchluß der Reichstagsſeſſion wird am Freitaget Der Kaiſer hat die Verordnung durch welche
e Reichskanzler ermächtigt wird die Seſſion des Reichstags
u ſchließen heute mittag unterzeichnet So meldet die
Lib Korr Wir glauben daß dabei inſofern ein Jrrthum

Ibwaltet als wohl nicht der Kaiſer ſondern in Vertretung
deſſelben Prinz Wilhelm die Verordnung unterzeichnet haben
wird

Der Verband der deutſchen Berufsgenoſſen
chaften hat in ſeinen bekannten Differenzen mit dem
Centralverband deutſcher Jnduſtrieller jetzt eine Deukſchrift

erſcheinen laſſen die vorausſichtlich dem unerquicklichen Zwie
alt der die beiden großen induſtriellen Vereinigungen

trennte ein Ende machen wird Die Schrift die im Auf
trage des geſchäftsführenden Ausſchuſſes von dem Vor
ſitzenden Dr v Haſe in Leipzig verfaßt iſt trägt

durchaus verſöhnlichen Charaktereinen erkennt dieVerdienſte die der Eentralverband ſich nach gewiſſen
Richtungen erworben hat unumwunden an und be
müht ſich indem ſie die gegen den Genoſſenſchaftsverband er
hobenen Vorwürfe an der Hand des aktenmäßigen Materials
als grundlos zurückweiſt alle Hinderniſſe die einer Einigung
entgegenſtehen aus dem Wege zu räumen Dieſes Entgegen
kommen von der einen Seite iſt inzwiſchen auch durch die
perſönlichen Bermittelungsverſuche einiger hervorragender
Indnſtrieller wirkſam unterſtützt worden ſodaß die Hoffnung
berechtigt erſcheint daß die in ihren Arbeitsgebieten ſich gegen
ſeitig ergänzenden Verbände künftig Hand in Hand die
Intereſſen der deutſchen Induſtrie wahren und ſämmtliche
Berufsgenoſſenſchaften vereint unter einer Fahne marſchiren
werden

Seitens des preußiſchen Miniſters für Handel und
Gewerbe iſt wie wir hören an die Verbände der inländiſchen
Wollwaarenz Paumwolle Leinen und Jute Jnduſtrie ſowie
auch an einzelne bei der Halbſeidenweberei der Band und Litzen
fabrikation und dergleichen vorzugsweiſe betheiligten Handels
kammern eine Anfrage gerichtet worden welche ſich auf eine Er
weiterung der Aufgaben der berliner für Papierprüfungen
niedergeſetzten königlichen mechaniſch techniſchen
Verfuchs anſtalt nach der Richtung der Unterſuchung von
Faſerſtoffen und den daraus hergeſtellten Fabrikaten bezieht
Bisher haben in der genannten Anſtalt nach dieſer Richtung nur
vereinzelte Aufträge die ſich auf den Nachweis der Zugfeſtigkeit
oder Dehnung von Haufſeilen Tauen Treibriemen und dergleichen
bezogen Erledigung gefunden jedoch würden hierbei noch manche
andere Aufgaben wie die Prüfung der Beſchaffenheit von Roh
materialien die Beſtimmung von Feuchtigkeitsgehalt Widerſtands
fähigkeit und Elaſtizität der Garne von Drehung und Haltbarkeit
der Zwirne ſowie von Dichte und Zuſammenſetzung der Gewebe
in Betracht gezogen werden können welche bis jetzt im allgemeinen

zwar wenig beachtet worden ſind aber für die Zukunft von
größerer Bedeutung werden könnten Der Miniſter fragt nun
bei den bezeichneten Vereinigungen an inwieweit eine erhebliche
Erweiterung des Arbeitsfeldes jener Verſuchsanſtalt den Jntereſſen
der verſchiedenen Zweige der Textilinduſtrie gegenwärtig ent
ſprechen würde und in welchem Grade ein Bedürfniß nach einer
ſolchen Maßnahme in den betheiligten Kreiſen des Handels und
der Fabrikation ſchon hervorgetreten iſt

O Auf der Deutſchen Allg Ausſtellung für Unfallverhütung 1889 ſind nach dem Programm auch Kollektiv
Ausſtellungen zuläſſig und bezügliche Anmeidungen dem Vorſtande
bereits zugegangen Ein hervorragendes Jntereſſe wird darunter
die in Ansſicht genommene Koklektiv Ausſtellung von
lſaß Lothringen in Anſpruch nehmen namentlich mit Rück

ſicht darauf daß gerade in den Reichslanden der Frage der Un
allverhütung von jeher ſchon beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet

worden iſt Die Unfallverhütung in den induſtriellen Ftabliſſe
ments von ElſaßLothringen erfreut ſich bekanntlich einer vorzüg

ne

a Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Dem Dicken ſchien dieſe Unterſuchung nicht ſehr angenehm
Laſſen wir die langweilige Analyſe brach er ab

gich weiß was ich unter Rittertugend zu verſtehen habe und
das iſt die Hauptſache
M Natürlicht ſtimmte Naſewitz bei ſelbſt iſt der

dann wer für ſich ſelber ſtehen kann braucht keinen
andern für ſich ſtehen zu laſſen

adderow dachte eine Weile darüber nach
Na ja meinte er dann plötzlich und mit einer gewiſſen

erlegenheit wie geſagt ſo denke ich darüber
d wie ein anderer darüber denkt das kann mir gleich
i ſeinann dir ja auch mannhafter Kämpe kann dir ja auch
u eer irgend welchen Zweifel in die Worte ſetzt die ich

wie wird die Schärfe Eurer Klinge fühlen die Ge
chte kennen wir ja deshalb glauben wir ja alles was
r ſagt wenn s uns auch manchmal ſchwer wird
aſt uns nämlich zu hoch oder vielmehr zu e

ſtand um s nicht immer faſſen mit ſeinem beſcheidenen Ver

Jn dem Mon ent gi üient ging die Thür auf und der zuſammenVeeßte Tabakequalm Witze ſich ſofort gegen den Ausgang

Schwelle die hinein wollte blieb einen Augenblick auf der
ndite ſtehen und hüſtelte wie alte Männer zu thun pflegen
W ich wurde es Padderow zu lange

Erſt iſt da rief er laut
Statt büſtelte es noch einmal dann ließ ſich eine gekitzelte

e hören
e ich biund gen es ja hios Herr Lieutenant

e efebt ja lieber Herr Lientenant

lichen Organiſation und ſchon lange bevor in anderen Ländern
nennenswerthe Schritte auf dieſem Gebiete unternommen waren
hat die bekannte Association pour prévenir les accidents de fabrique
ihre ſegensreiche Thätigkeit entfalten können

Die neuerdings von den Blättern für höheres Schulweſen
an der Hand von ſtatiſtiſchen Angaben aus dem Jahre 188586
dargelegte Ueberproduktion auf höheren Schulen hat
anderweitigen Mittheilungen zufolge auch im Jahre 188687 ihrenortgang genommen Jn dem Jeitrann von Oſtern 1886 bis
dahin 1887 wurden vor den 10 preußiſchen wiſſenſchaftlichen
Prüfungskommiſſionen 544 erſtmalige Prüfungen vorgenommen
von denen aber 41 nicht beſtanden wurden Von den 544 zum
erſtenmale geprüften Kandidaten gehörten 249 dem hiſtoriſch
philologiſchen 154 dem mathematiſchen 117 dem neuſprachlichen
Fache an und 24 haben ſich der Prüfung in Religion und Hebräiſch
unterzogen Gegen das Vorjahr wo 596 Kandidaten die erſte
Prüfung ablegten iſt die Zahl ja etwas zurückgegangen gegen
über den nach Abzug der Durchgefallenen noch übrigbleibenden
496 Kandidaten pro 1886/87 ſteht indeſſen eine verhältnißmäßig
geringe Anzahl in demſelben b neu angeſtellter Lehr
kräfte Als ordentliche wiſſenſchaftliche Lehrer erhielten nämlich
eine Auſtellung 211 als wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 31 zuſammen
242 Es iſt mithin die ſchon überaus große Anzahl der Kan
didaten des höheren Schulamts im Laufe des Jahres 1886/87
wieder um 496 242 254 vermehrt worden Solchen Er
gebniſſen gegenüber muß nochmals vor dem Eintritt in die höhere
Schulcarrière dringend gewarnt werden

Weimar 8 März Der Landtag iſt heute vom Miniſter
Stichling mit einer Rede eröffnet worden in welcher er auf
den ſchweren Druck hinwies der infolge der Nachrichten über
Se Majeſtät den Kaiſer auf dem Lande und Reiche laſte und
den innigen Wunſch ausſprach daß die Hand des Allmächtigen
die ſo ſichtlich auf den Schöpfungen des innig geliebten und ver
ehrten Kaiſers geruht auch ferner über denſelben walten möge
Der Landtagspräſident Fries erwiderte der Landtag ſei tiefbewegt
und ergriffen und ſchließe ſich mit oper Herzen dem Wunſche
an daß die ſchwere Sorge die auf dem kaiſerlichen Hauſe und
der großherzoglichen Familie auf dem Lande und dem Reiche
liege durch die Gnade des Allmächtigen gehoben werde

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

56 Sitzung vom 8 März
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Es werden zunächſt in dritter Berathung ohne Diskuſſion un

verändert angenommen der internationale Vertrag zur Unter
drückung des Branntweinhandels unter den Nordſeefiſchern auf
hoher See der Freundſchaftsvertrag mit Ecuador der Freund
ſchafts Handels Schiffahrts und Konſularvertrag mit Gua
temala und Honduras

Es folgt ſodann die Petition betr die Erweiterung der
reichsgeſetzlichen Vorſchriften zur Verhinderung
des Wuchers Die Kommiſſion beantragt die Petition dem
Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen in welcher Weiſe
dem Wucher nach den in der Petition angegebenen Richtungen
im Wege der Geſetzgebung zu ſteuern ſei

Abg Bormann führt aus daß das Wuchergeſetz von 1880
das nur auf Darlehn und Stundung ſich erſtrecke nicht genügenden
Schutz biete auch die anderen wucheriſchen Vortheile durch
Eeſſionen Viehleihe Viehtauſchhandel u ſ w müßten geſetzlich
eingeſchränkt werden Redner empfiehlt den Kommiſſionsantrag
zur Annahme

Abg Schrader dfr konſtatirt daß über die Richtung in
welcher dem Unweſen zu ſteuern ſei keine Uebereinſtimmung ent
ſprechend den Vorſchlägen des petitionirenden Vereins gegen den
Wucher und der Kommiſſion beſtanden Die geſetzliche Aufgabe
ſei materiell viel ſchwerer als man ſich vorſtelle Was die Miß
bräuche bei Zwangsverſteigerungen insbeſondere anbelange ſo
denke die Petition an ganz beſtimmte Verhältniſſe in denen der
Grundbeſitz ſtark parzellirt ſei Die Regelung müſſe aber all
gemerin und für alle Verhältniſſe paſſend erfolgen Hilfe könne
da aber ſchon durch Kreditinſtitute durch Pflege des Genoſſen
ſchaftswefens geleiſtet werden und zwar müßte man da gegen
über der Verwaltung da es ſich um kleine Verhältniſſe handele
nicht zu hohe Anforderungen ſtellen Ein zweites Mittel ſei
vernünftige Belehrung der Leute deren Unbeholfenheit und Un
erfahrenheit ihre Ausbeutung ermögliche Fortbildungsunterricht
in allgemeiner Bildung und in landwirthſchaftlichen Dingen ſei
gerade in jenen Gegenden einzuführen Drakoniſche Geſetze ſeien
in dieſer Frage nicht angebracht Beifall links

Abg v Helldorff konſ führt aus daß der landwirth

d 6 ver tedenfalls er e rer Sage was du willſt

ſchaftliche Nothſtand vielfach durch den Wucher hervorgerufen
werde daß alſo ein energiſches Einſchreiten der Geſetzgebung

S eDer Burſche machte einen langen Schritt näher und ſchloß

den Flügel ſodaß der hinausquellende Nebel wieder zurück
gedrängt ward

Jn demſelben Moment erhob ſich aber ein wüthendes Ge
heul das von einem andern beantwortet ward dann hörte
man ein Fletſchen Kunirſchen Gnauen Quietſchen wie wenn
ein heftiger Kampf ſtattfindet nachher ward s aber gleich
wieder ſtill

Nun waren ſie zuſammen hatten ſich ineinander verbiſſen
und ſchüttelten ſich

Ein Aechzen Stöhnen Jünzen nach koloſſaler Kraft
anſtrengung ein Weilchen Ruhe dann fing es mit erneutem
Wüthen wieder an

Herrje die Hunde rief Padderow
halt fahren denn die aber aufeinander los fragte

aſewitz

Jch muß wohl einem auf den Schwanz getreten haben
lieber Herr Lientenant, erklärte der Burſche ich hatte ſo
was Ründes Dickes unter dem Fuße

Auseinander ſchrie Padderow
Auseinander kam Naſewitz hinterher
Wollt ihr wohl gleich drohte Hundewurm

ſoll ja der Deuwel ins Genick fahren
Dann nahm jeder Lieutenant einen Schwanz in die Hand

und zog daran was er nur ziehen konnte
Aber es nutzte nichts wenn ſich zwei Bulldoggen verbiſſen

haben mußten andere Kräfte kommen um ſie zu trennen
Zuletzt nahmen ſie beide Hände und legten ſich ganz

hintenüber urn dem Zug mehr Nachdruck zu geben nicht einen
Zoll breit brachten ſie die Thiere auseinander

Licht rief Padderow
Licht kam Naſewitz hinterdrein
Gleich Herr Lieutenant gleich lieberDann hörte man ein Gekritz und

Euch

jeutenant

kratz ein leiſes
Schimpfen und Raiſonniren und Bremmeln und endlich
ſchlug eine blaue Flamme auf in der es brodelte und kochte
bis ein blakig gelbes Züngeln dr aus entſtand

Nun ſchnell den fettigen Docht des Talglichts dran und
das Zimmer ward r als wenn ein IJrrlicht auf der

s ſtreckt ſich es reckt ſich es wiegt ſichNebelwieſe tanzt

I Beilage zu Nr 60 der Saale Zeitung 10 März 1888
nothwendig ſei zum mindeſten durch Spezialgeſetze für die

gen Gegenden die beſonders durch den Wucher zu leiden
ätten
Abg v Cuny ul erkennt den Segen des Fortbildungs

unterrichts an und hebt beſonders das Verdienſt des Vereins gegen
den Wucher im Saargebiete hervor Es laſſe ſich fragen ob nicht
die Beſtimmungen gegen den verſchleierten Wucher ſchärfer als
geſchehen hätten angewendet werden können Die Reform des
Genoſſenſchaftsweſens werde hoffentlich zur Beſeitigung der Uebel
ſtände beitragen Zu wünſchen ſei daß die Geſetzgebung in
Zukunft nicht ſo formaliſtiſch ſein werde wie bisher Hoffentlich
werde bei der Berathung des Reichscivilgeſetzbuchs auch dieſe
Frage ins Auge gefaßt werden Redner empfiehlt den Kommiſſions
antragNachdem Abg Rinktelen Ctr ſeinen Standpunkt zu dieſer

e heriſchen Frage kurz dargelegt wird die Diskuſſion ge
ſchloſſen

Abg Böckel Antiſemit konſtatirt daß ihm durch den Schluß
der Diskuſſion das Wort abgeſchnitten ſei Heiterkeit

Der Antrag der Kommiſſion wird mit großer Mehrheit an
genommen

Es folgt die dritte Berathung des Etats Abg Frhr v Mir
bach erklärt daß er wie Abg v Kardorff und verſchiedene Ge
ſinnungsgenoſſen aus Gründen die nicht in der Geſchäftslage
des Haufes lägen auf die Diskuſſion großer wirthſchaftlicher
Fragen verzichte Eine Generaldiskuſſton ſindet nicht ſtatt

Beim Etat des Reichsamts des Jnnern bittet der Abg Struck
mann nl eine Veröffentlichung des bereits ausgearbeiteten
Entwurfs des Alters und h en erſe e ing geſeges nebſt
Motiven zur öffentlichen Diskuſſion Denſelben Wunſch äußert
Redner hinſichtlich des Entwurfs des Genoſſenſchaftsgeſetzes

Staatsſekretär v Boetticher Wir werden dem Wunſch einer
Publikation des Geſetzentwurfs der Alters und Jnvalidenver
icherung gern entſprechen wenn die kaiſerliche Ermächtigung zur

Vorlegung eingegangen iſt Es wird von verſchiedenen Seiten
von Korporationen Vereinen u ſ die ſich für die Sozial
politik intereſſiren der Wunſch ausgeſprochen daß ſie ſpeziell
aufgefordert werden möchten ſich über den Entwurf des Geſetze
zu äußern Eine ſolche Aufforderung wird durch die Publikation
des Gefetzentwurfs unnöthig da hierdurch ja den Korporationen
die Gelegenheit eröffnet werden ſoll zu dem Entwurfe die ihnen
wünſchenswerthen Bemerkungen zu machen Wir haben es ja
dankbar anzuerkennen daß gegenüber der Alters und Jnvaliden
verſicherung die Kritik nicht ſparſam geweſen iſt und ich kann
ſchon jetzt eine ſorgfältige Beachtung alles deſſen was darüber
geäußert worden W Der Entwurf des Genoſſenſchafts
geſetzes liegt dem Bundesrath ſchon vor 30 werde mit meinen
Kollegen erwägen ob auch hier eine Publikation ſich empfehlen
möchte und ich glaube kaum daß dabei irgend ein Bedenken ob
waltet Beifall

Abg Hammacher nl bittet um Mittheilung ob dem nächſten
Reichstage Aenderungen des Patent und Markenſchutzgeſetzes
zugehen werden Eine Reform ſei dringend nöthig

Staatsſekretär v Boetticher Ein Entwurf zu einem neuen
Patentgefetz iſt ausgearbeitet es ſoll darüber aber noch der
Präſident des Patentamts gehört der Entwurf auch möglichſt
ſorgfältig ausgearbeitet worden Jch glaube daß es möglich ſein
wird ihn ſo zu fördern daß er dem nächſten Reichstag wird
vorgelegt werden können aber eine beſtimmte Zuſage kann ich
nicht geben Auch über die Reform des Markenſchutzgeſetzes
finden bereits Verhandlungen ſtatt und werden möglichſt gefördert
werden Ein Entgegenkommen der Regierungen gegenüber den
Jntereſſenten in einigen Punkten kann ich ſchon heute in Ausſicht
ſtellen Beifall

Abg Hitze Centr bittet daß auch die in Ausſicht geſtellte
n zum Krankenkaſſengeſetze möglichſt bald an das Haus
gelangt

Staatsſekretär v Boetticher ſtellt für dieſe Novelle dieſelben
Behandlungen wie für die andern Entwürfe in Ausſicht

Beim Etat der Verwaltung des Reichsheeres bemerkt
Abg Rickert daß die freiſinnige Partei ihren Antrag betr

die Militärgerichtsbarkeit verabſchiedeter Offiziere wobei der Fall
des früheren Majors Hinze in den Kreis der Erwägungen hätte
gezogen werden ſollen mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage
nicht mehr einbringen werde ſich denſelben aber für die nächſte
Seſſion vorbehalte

Abg Sabor Soz führt Beſchwerde darüber daß den
Oekonomiehandwerkern weſche jetzt zu einer längeren Uebung
eingezogen ſeien niedrigere Löhne gezahlt werden als der Kriegs
miniſter ſeinerzeit zugeſagt habe Redner nimmt ſpeziell auf
die Verhältniſſe in Braunſchweig Bezug

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Wer von
dieſen Handwerkern fleißig arbeitet erhält den Lohn den ich vor
einiger Zeit auf eine Anfrage hin in Ausſicht geſtellt habe wer

und ſchmiegt

weniger fleißig arbeitet erhält natürlich weniger So wird es
wohl auch in Braunſchweig gehandhabt werden wenigſtens iſt

ſich als wenn es menſchliche Geſtalt annehmen
wollte um den ierenden Jüngling zu locken

Du haſt ja meinen Lotto beim Schwanz ſagte Pad
derow der ſchon ganz blau im Antlitz war vor An
ſtrengung

Richtig ich habe deinen Schlupps antwortete
Naſewitz kurzathmig und ſchwach der Deiwel kaun das im
Dunkeln wiſſen

Woll n wir tauſchen dann laſſen ſie vielleicht eher los
Jm Gegentheil ſo kommen ſie noch dichter wieder zu

ſatnmen

Na dann noch weiter gezogen ich werde kommandiren

eins zwei dreiDem Burſchen war unterdeß eine Jdee eingefallen denn er
lächelte Wenn er ſo ſtill vor ſich hin ſchmunzelte konnte
man ſtets mit Sicherheit annehmen daß ihm etwas ein
gefallen war

Ein Rnuck aber er fruchtete nichts
Die Quälerei hilft nichts dachte er ich werde die Sache

gleich beſſer anfaſſen
Daun rauchte er ſich nen alten ſchwarzen Stummel an

D a im Aſchbecher klag und machte ein pfiffiges
eſicht

Als es ſo recht roth glühte knieete er ſich hinter Naſewitz
der die langen dürren Beine ſo recht weit auseinandergeſpreizt
hat und ſuchte ſich mit den Augen die Stelle die ſeinem
Zwes am dienlichſten ſehien

Schwer zu finden war ſie nicht trotz des Nehels der noch
im Zimmer lag ſie ſchimmerte ſo weich und roſenroth
und Naſewitz hatte den Schwanz ſo hoch empor

Es war ihm gerade ſo bequem gemacht
Der Hund hatte auch nicht die leiſeſte Ahnung davon was

ihm geſchehen ſollte
Nun ſtreckte der Burſche die Hand und den Arm aus

zielte zwiſchen Naſewitzeus Beinen e e drückte
den rothglimmenden Stummel feſt und er auf ven
weichen Ort

Wie mit einem Zauberſtab berührt ließen die Hunde kos
und es gab einen lauten Knall

Im nächſten Moment war die Situation folgende
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ein Mißverſtehen meiner bezüglichen Verfügung kaum denkbarda e icklich von doppelten Macherlöhnen die Rede iſt
m Etat wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der Etat der

arineverwaltungum Etat der Feichsjuſti verwaltung beantragt
bg Kulemann nat lib die verbündeten Regierungen zu

erſuchen der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzul
durch welchen eine durchgreifende Ermäßigung der Gerichtskoſten
herbeigeführt wird und mit der Reviſion des Gerichtskoſtengeſetzes
ne olche zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte zu ver
inden
Der Antrag wird angenommen ebenſo der Etat
Ohne Debatte gelangen zur Annahme die Etats des Reichs

chutzamts des Reichseiſenbahnamts der Reichsſchuld des
kechnungshofs des allgemeinen Penſionsfonds des Reichs

Jnvalidenfonds und des Fehlbetrags des Haushalts von 1886/87
d dem Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern beantragt
Abg Menzer die verbündeten Regierungen zu erſuchen

angeſichts der ſchweren Nothlage der deutſchen Tabakſteuer
thunlichſt bald eine a des Eingangszolls auf aus
ländiſche eventuell eine Ermäßigung auf inländiſche Tabake
herbeizuführen

Von den Abg Duvigneau und Gen wird beantragt die
verbündeten Regierungen zu erſuchen unter Aufrechterhaltung
der beſtehenden Zoll und Steuerſätze für Tabak den deutſchen
Tabakbauern ſoweit erforderlich auf dem Wege der Geſetz

evung jede mögliche Erleichterung zu gewähren insbeſondere in
ezug auf
a die Kreditirung der Tabakſteuerb die Ermäßigung dieſer Sleuer bei fehlerhafter Beſchaffenheit

des Tabaks infolge ungünſtiger Naturerſcheinungen Hagelſchlag
Froſt u ſ vor der Ernte

c Erleichterung der Ausfuhr des inländiſchen Tabaks und auch
durch Erlaß der Steuer auf unbrauchbar gemachte Blattrippen

Abg Rickert dfr hält es für wünſchenswerth daß da mit
Rückſicht auf die Geſchäftslage eine Diskutirung der Reſolutionen
nicht S ſei dieſelben zurückgezogen würden

Abg Miquel ſchließt ſich mit Rückſicht auf die Geſammtlage
dieſem Wunſche an

J Abgg Menzer und Duvigneau ziehen ihre Anträge
zurück

Der Etat wird bewilligt die zu demſelben eingegangenen
Petitionen betr Erhöhung der Einfuhrzölle für ausländiſchen

Tabak und Kreditirung der Tabakſteuer ſowie betr Kontingentirung
der Branntweinbrennereien werden dem Reichskanzler zur Er
wägung überwieſen

Die in zweiter Berathung des Etats von konſervativer Seite
beantragte Reſolution betr Anſtellung einer eingehenden Unter
ſuchung über die Wirkſamkeit verſchiedener Zollpoſitionen nach der
Richtung hin ob nicht eine Erhöhung bezüglich Abänderung im
Intereſſe der Landwirthſchaft und der betheiligten Jnduſtrien der
ſelben herbeizuführen ſei wird mit 111 gegen 102 Stimmen
angenommen

Jm Uebrigen wird der Etat ohne Debatte angenommen
Die Berathung über das Etatgeſetz und Anleihegeſetz wird von

der heutigen Tagesordnung abgeſetzt
Nächte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleinere Vorlagen zweite

Berathung des Nachtragsetats Fortſetzung der dritten Etats
berathung dritte Berathung des Antrages Hitze Ackermann betr
den Befähigungsnachweis

Schluß 2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung vom 8 März 11 Uhr
Eingegangen iſt ein Antrag des Abg Krah auf Annahme

eines Geſetzentwurfs betr die Vertheilung der öffent
lichen Laſten bei Grundſtücksenteignüngen und die
Gründung neuer Anſiedlungen in der Provinz
Schleswig Holſtein

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt mit
dem mündlichen Bericht der Bidgetkommiſſion über den zu
Kap 116 Katholiſche Geiſtliche und Kirchen geſtellten Antrag
der Abgg Frhr v Huene und v Strombeck betr das Ein
kommen der katholiſchen Seelſorgeſtellen

Der Antrag lautet
Die königl Staatsregierung zu erſuchen 1 Ermittelungen

darüber anzuſtellen ob und welche katholiſche Seelſorgeſtellen
deren Unterhaltung von der Staatsregierung aufgrund be
ſonderer rechtlicher Verpflichtungen geleiſtet wird zur Zeit
ihren Jnhabern ein ſtandesgemäßes Einkommen nicht ge
währen 2 eventuell in dem nächſtzährigen Etat durch ent
ſprechende Erhöhung des in Kap 116 ausgeworfenen Fonds
z Aen zur Aufbeſſerung ungenügenden Stelleneinkommens
orzuſehen

Die Budgetkommiſſion beantragt dieſen Antrag ab
zulehnen

Abg v Strombeck beantragt den Abſatz 1 des Antrages
unverändert den Abſatz 2 in folgender Faſſung anzunehmen

eventuell in dem nächſtjährigen Etat die Mittel zur Auf

emg 3g demnächſt als ungenügend ermittelten Seelſorge

tellen vorzuſehen tHlunenntiteir Barkhaufen bittet dem Antrage nicht
uzuſtimmen Die Staatsregierung werde auch bei den katholiſchen

Serlſorgeſtellen ſtets in Nothfällen die erforderliche Abhilfe ge
aWe v Strombeck zieht mit Rückſicht auf dieſe Erklärung

ſeinen Antrag zurückHierauf et das Haus die geſtern abgebrochene Debatte über

Kap 121 Tit 1 Schullehrer und Lehrerinnenſemingare fort
Abg D Windthorſt betont die Nothwendigkeit einer baldigen

Verbeſſerung der Lage der Volksſchullehrer und giebt der Anſicht
Ausdruck daß vielleicht die 20 Millionen welche zur Erleichterung
der Volksſchullaſten bewilligt werden ſollen beſſer für die Lehrer
ſelbſt verwendet würden

Abg Lehmann Centrum führt Beſchwerde darüber daß die
Regierung der Stadt Saarlouis nicht das Recht der Präſentation
der Volksſchullehrer trotz mehrfacher Petitionen eingeräumt habe

Kultusminiſter v Goßler weiſt demgegenüber darauf hin daß
von 1816 75 ununterbrochen von der Regierung die Lehrer in
Saarlouis ohne gprſchiag der Stadt angeſtellt worden ſeien und
daß hierdurch ſich ein Gewohnheitsrecht geltend gemacht hätte
welches das Verhalten der Regierung der Petition der Stadt
Saarlouis gegenüber durchaus begründet erſcheinen laſſe um ſo
mehr als die Regierung ihr Anſtellungsrecht in durchaus korrekter
Weiſe handhabe

Abg D v Je Pole beklagt ſich darüber daß in
den polniſchen Landestheilen zur Sprache des Kultus die deutſche
verwandt werde und in den Volksſchulen deutſche Lehrer an
geſtellt würden die überhaupt nicht des Polniſchen mächtig
wären Der von dem Kultusminiſter neulich verleſene Paſſus
daß die Polen lieber keinen Religionsunterricht wollten ſtände
ar nicht in der Adreſſe die er zur Einſicht bereit lege Auch

W Zwangsverſetzungen der Lehrer zeigen eine Spitze gegen die
Lehrer

Kultusminiſter v Goßler erklärt ſich nicht dazu drängen zu
laſſen die Verfügung vom 7 September vorigen Jahres in
betreff des Religionsunterrichtes in deutſcher und polniſcher
Sprache zurückzunehmen Die Adreſſe habe er nach beglaubigter
Ueberſetzung verleſen Ueber die Verſetzung der Lehrer habe er
noch genau dieſelben Grundſätze die er am 23 Febr 1887 aus

geſprochen habe mAbg Knörcke dfr wünſcht eine Aufbeſſerung der Gehälter
der Seminarlehrer

Kultusminiſter v Goßler trägt Bedenken ein feſtes Ver
ſprechen abzugeben bevor die Mittel zu einer allgemeinen Ver
beſſerung der Lage aller Elementarlehrer da ſeieo n

Abg v Pilgrim frk hält es für angezeigt die Seminariſten
überall in der Obſtbaumzucht auszubilden beſonders im Jntereſſe
der Nutzbarmachung des jetzt meiſt wüſt liegenden Schulareals
Damit würden die Lehrer auch mehr darauf hingewieſen werden
den Kindern idealen Sinn für die ſie umgebende Natur zu er
wecken und damit auch den Thierſchutz zu erweitern

Regierungskommiſſar Schneider konſtatirt das Einverſtändniß
der Regierung mit den ausgeſprochenen Prinzipien ein Seminar
habe ſogar den erſten Preis auf einer landwirthſchaftlichen Aus
ſtellung gewonnen

Auf eine Anfrage des Abg Fuchs Centr ob die Lehrerinnen
die in Preußen ausgebildet einen Vorzug in der Anſtellung vor
den im Ausland erzogenen Lehrerinnen hätten erklärt

Kultusminiſter v Goßler daß eine gewiſſe Bevorzugung das
nothwendige Korrelat zu der Pflicht derſelben ſei jede Stelle
anzunehmen

Der Titel wird bewilligt
Zur Geſchäftsordnung bemerkt darauf Abg v Rauch

haupt Jn der Lage in der in dieſem Augenblick unſer Haus
gegenüber den ſchweren Augenblicken denen wir vielleicht entgegen
gehen ſich befindet glaube ich daß es im Jntereſſe unſerer
Arbeiten wäre wenn wir gegenſeitig darauf verzichteten über die
Gegenſtände die heute auf der Tagesordnung ſlehen zu debattiren
und ich ſchlage deshalb vor da die Aufmerkſamkeit im Hauſe
ſchwer zu erreichen ſein wird die Tagesordnung ſo weit ſie heute
beſteht en bloc anzunehmen

Abg Dr Windthorſt Jch bedauere dieſem Antrage nicht
zuſtimmen zu können Jch begreife vollſtändig die Gefühle von
denen der Antrag ausgegangen iſt Wir ſetzen unſer Vertrauen
auf Gottes Barmherzigkeit daß er das theure Leben erhalten
möge und daß wir bald in Ruhe unſere Geſchäfte fortſetzen
können Deshalb beantrage ich die Verhandlungen abzubrechen
und zu vertagen

Abg Stengel freikonſ Wir ſchließen uns da das nicht zu
erreichen iſt was Hr v Rauchhaupt zu erreichen wünſchte dem
Antrage Windthorſt an
Abg v Rauchhaupt Da meinem Antrage widerſprochen
iſt b mir natürlich nichts übrig als auf denſelben zu ver
zichten

Erſter Vicepräſident Dr Frhr v Heereman Unter den ge
gebenen Verhältniſſen und den Befürchtungen welche unſere

erzen erfüllen möchte ich mich dem Antrage anſchließen und
Jhnen auch meinerſeits vorſchlagen die Verhandlungen zu ver
tagen und die heutige Sitzung zu ſchließen Es erfolgt kein
Widerſpruch Jch nehme an daß der Antrag auf Vertagung an

enommen iſt Jch ſchlage Jhnen vor vorläufig die uitzung auf Freitag 11 Uhr anzuſetzen und zwar iſt die dte
ordnung die heutige Eventuell behalte ich mir weitere

theilungen vor itSchluß 1 Uhr

Gerichtsverhandlungen n
e Gera 7 März Der Dienſtknecht Emil Grubeaus Gumperda 22 Jahre alt ſtand heute unter der Ant get

des Mordverſuches vor dem Geſchwornengericht Es
eine regelrechte Liebesgeſchichte die den Verſchmähten den a

eklagten zu dem Schritte verleitete der ihn auf die Anklageführte Wäre er 10 Jahre älter geweſen er hätte die Aungelegen
heit mit größerer Ruhe behandelt Die Zeugenausſagen bekunde
daß Gr der Sohn eines Schäfers zwar ein etwas hitziger ab
ſehr gutmüthiger Burſche iſt den alle gern hatten die mit in
in Berührung kamen Er diente im vorigen Jahre bei einen
Möbelhändler in Jena und ſeit eiggaht als Knecht bei den
Gaſtwirth Kretſcher in Ammerbach Seit ſeinem Aufenthale
in Jena unterhielt er mit der in der Raſenmühle bedienſteten
Anna Reifert ein Verhältniß mit Wiſſen der Mutter des
Mädchens Als aber die Wöhnungswirthin des Angeklagten dieſer
Mittheilung davon machte daß Gr ihr 30 M für Koſt undWohnung ſchulde und er außerdem ſeine Stellung bei dem Möbel

händler verlor wurde ihm von der Mutter ſeiner Geliebten he
deutet das Haus zu meiden Er machte verſchiedene Verſuche
ſich dem Mädchen wieder zu nähern die auch wenigſtens nicht
alle nicht rundweg abgewieſen wurden er ſchrieb auch einmal
an die Mutter ſeiner Geliebten und verſprach ſich zu beſſern nur
möge ſie ihm erlauben das Verhältniß mit ihrer Tochter ſort
zuſetzen denn wenn ihm das unmöglich gemacht werde werde er
in ſeiner Verzweiflung zu einem anderen Mittel greifen gegen ſi
und gegen noch jemand Dann trafen ſich der Angeklagte und
ſeine frühere Geliebte einmal beim Tanze im Schützenhauſe zu
Jena und letztere erlaubte ihm zwar ſie nachhauſe zu begleiten
aber in Geſellſchaft eines dritten Obgleich ihm nun auf dem
Nachhauſewege auf ſeine Frage das Mädchen die Antwort gab
Für jetzt iſt es aus ſuchte er doch noch weitere Gelegenheit
daſſelbe zu ſprechen wenn auch mit nicht beſſerem Erfolg Da
begab er ſich am 19 Jan abends nach Jena um ſeine frühere
Geliebte zum letzten male zur Fortſetzung ihres Verhältniſſes zu
bewegen gelangte aber an dieſem Abend nicht dazu und blieb
deshalb in Jena über Nacht Am 20 Jan kaufte er ſich ein
Piſtol lud daſſelbe aber in verkehrter Weiſe und äußerte ſowohl
zu ſeiner früheren Wirthin als auch zu Bekannten er werde erſt
jemand und dann ſich erſchießen Wirklich begab er ſich in der
Mittagsſtunde nach der Raſenmühle das Piſtol mit geſpannten
Hähnen in der Taſche Jn der Küche befand ſich die Reifert mit
den anderen Dienſtboten beim Eſſen als Gr eintrat Bei ſeinem
Eintritt ergriff die Reifert welche ſchon davon gehört hatte daß
Gr ſie heute erſchießen wolle die Flucht wurde aber von dieſem
feſtgehalten und kam zu Fall Während des Ringens drückte Gr
beide Hähne aus unmittelbarer Nähe auf die R ab beide
Schüſſe aber verſagten Vom dem Pächter der Raſen
mühle Hrn Schmeißer wurde Gr ſodann das Piſtol entwunden
und er ſelbſt verhaftet Die von einem Sachverſtändigen mit dem
in derſelben Weiſe geladenen Piſtole wie es Gr geladen hatte

Pulver unten dann die Schrote ein Papierpfropfen oben
vorgenommenen Verſuche die auf Antrag der Vertheidigung
wiederholt wurden ergaben daß die Schüſſe wohl geeignet
wären die R zu verwunden bezw zu tödten zumal der erſte
Schuß nach dem Gutachten des mediziniſchen Sachverſtändigen
die Leber getroffen hätte Der Angeklagte zeigt heute die größte
Reue Als die R als Zeugin erſchien brach er in Thränen aus
Er wurde zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Gera 8 März Heute verhandelte das Geſchworenen
gericht über einen Mord Angetklagt dieſes Verbrechens war
die 28 Jahre alte Dienſtmagd Friederike Voigt aus
Sachſenburg Die Folge eines oder vielmehr zweier Fehl
tritte ſind es welche die Perſon zur Verbrecherin machten Mit
22 Jahren wurde ſie Mutter eines Knaben deſſen Vater ein
Knecht ſich weder um ſie noch um das Kind kümmerte Am
vergangenen 28 Nov wurde ſie abermals Mutter eines Knaben
und zwar in der Entbindungsanſtalt zu Jena Sie gab das
Kind bei einer Familie in Göbſtedt wo ſie bedienſtet war in
Pflege vermochte aber den Vater deſſelben einen Dienſtknecht
Ruppert nur mit Mühe zu bewegen daß er ſich zur Zahlung
der Hälfte der Unterhaltungskoſten des Kindes herbeiließ Der
ſelbe wurde vielmehr kälter und kälter und ging kurz darauf ein
Verhältniß mit einem andern Mädchen ein Als die Eltern des
Mädchens welche deſſen Niederkunft erfahren hatten dem
Mädchen darüber die heſtigſten Vorwürfe machten und ihm ver
boten wieder zu ihnen zu kommen da faßte dieſe den Plan
das Kind auf die Seite zu ſchaffen Sie gab ihrer Dienſtherrſchaft
gegenüber vor eine Tante in Reudnitz habe ſich erboten das
Kind bei ſich aufzunehmen Sie ſolle das Kind nach Buttſtädt
auf die Bahn bringen Zu einer Verhandlung beim Friedens
richter ſtellte ſich Ruppert nicht und um ihr Recht beim Amts
gericht in Buttſtädt zu ſuchen dazu fehlte ihr der Vorſchuß
Eines Tages es war ein Sonntag machte ſie ſich auf den
Weg angeblich nach Buttſtädt bezw nach Leipzig Jn Wahrheit

Die beiden Offiziere lagen auf dem Rücken und rührten
vorläufig noch kein Glied

Der Schädel brummte ihnen noch ſie hatten einen
ordentlichen Gnucks auf den Hinterkopf bekommen

Padderow hatte Schlupps noch beim Schwanz der mit
furchtbar albernem Geſicht die Zunge ausſtreckte um ſeinen
blutigen Hals zu lecken er langte aber nicht dahin ſo
große Mühe er ſich s auch koſten ließ

Lotto der ſich von Naſewitz losgeriſſen drehte ſich in
raſender Haſt immer im Kreiſe herum um mit der kühlenden
Schnauze den brennenden Punkt zu ſuchen ſo krumm er
ſich aber auch machte er kam nicht hin

Hundewurm war mit umgefallen und ſog behaglich an
ſchwarzen Stummel Nach gethaner Arbeit iſt gut

Zauert des ſeine Zeit

Padderow begann Naſewitz endlich die UnterhaltungKeine Antwort ewig endich haltung
Edler Ritter aus der Reckenzeit, fuhr der andere fort
r biſt du denn ſo ſtill Haſt du irgend was ge
Jch glaube das kleine Gehirn iſt mir geplatzt kam die

Antwort zurück
Sonſt nichts
Na ich dächte vorläufig wär s genug Weshalb die

beiden Köter nur plötzlich losgelaſſen haben
Mag Gott wiſſen und weshalb der Lotto ſich immer

Die dreht Als wenn er ſich in den Schwanz beißen
ollte

Das kommt vielleicht daher weil ich ihm drauf getretendte erklärte der Burſche der vielleicht den wahren That
ſtand nicht aufkommen laſſen wollte Es hätte nach

theilige Folgen für ihn haben können
Die beiden Offiziere richteten ſich in eine ſitzende Stellunempor und rieben ſo die Hin e e
Hundewurm richtete ſich ebenfalls auf jedoch ohne den

Kopf zu reiben aus dem einfachen Grunde weil es ihm nicht
wehthat Er war viel ſanfter hintenüber gefallen

Plötzlich fing Padderow an zu lachen

Worüber freuſt du dich fragte Naſewitz nun auch ein
heiteres Geſicht machend

Wie komiſch dein Schlupps ausſieht mit dem
mürriſchen Geſicht und der lang ausgeſtreckten Zunge Er
wird nicht müde zu lecken aber er leckt nicht und der
Lotto dreht ſich immer raſender Wenn einer dem andern
helfen wollte aber auf die Jdee kommen ſie nicht
Es iſt wahr die Bulldoggs haben etwas unendlich Komiſches
in ihrer Phyſiognomie b ſie ſich freuen oder ob ſie wüthend
ſind ſie machen ein und daſſelbe triſte Geſicht Die großen
Glotzaugen haben etwas Starres Unempfindliches die ge
ſpaltene Naſe drückt Stupidität aus und die weit vor

eſchobenen Unterkiefer Geringſchätzung Jn der Regel habenſe auch ſchlechte Zähne weil ſie ſich ſo feſt verbeißen und

abgeknabberte Ohren weil andere Hunde gewöhnlich dorthin
faſſen Chacun à son goüt

Wollen wir hier noch länger ſitzen bleiben fragte Naſe
witz dem es ſeines ſchlechten Polſters wegen ein bischen hart
auf den Dielen wurde

Padderow ſah noch immer die Hunde an
Aber wie du willſt, ſetzte der lange Menſch hinzu

en werde ich mir ein Kopfkiſſen gus deinem Bett holen
aſſen

Was iſt die Uhr fragte der Dicke
Niemand gab Antwort darauf Jm Zimmer hing keine

Padderow hat die ſeine längſt verkauft der Burſche war nie
im Beſitzer einer ſolchen geweſen und Naſewitz gab keinen
Beſcheid um den feiſten Freund ein bischen in Verlegenheit

zu ſetzen neDas that er jedesmal aber es wirkte immer
Die harmloſeſten Witze werden manchmal beſſer je öfter ſie

re werden bei den feinen iſt das zuweilen umgekehrt

Was iſt die Uhr wiederholte der feiſte Herr
Seid doch nicht ſo bequem ſeht doch nach
et er Lange oder habt Jhr ſie wieder beim Uhr

ma 4
dann ſch es vom nahen R

Der Burſche zählte laut bis acht dann meldete er es den

beiden Herren 8Es iſt ja Zeit zur Reſſonrce ſagte der Dicke ſich mühſam
aufrichtend welchem Beiſpiel Naſewitz dann folgte bürſte
mich ab Hundewurm und dann gieb die Mütze Numier
drei

Fünf Minuten ſpäter war der Burſche allein Als er ein
Fenſter aufmachte und die feuchte Abendluft ſo plötzlich herein
kam gab Lotto ſeine Kreisbewegung auf überzeugte ſich erſt
woher die Kühlung kam ſprang dann auf den Stuhl den
Padderow kürzlich innegehabt und drehte ſich verlegen hin

r ger wie er die Luftſtrömung am günſtigſten verwerthen
önnte

Quäl dich doch nicht Lotto ſagte Hundewurm indem
er eine Unterſchaale voll Waſſer goß und auf die Erde ſetzte

Komm doch her hier haſt du s ja bequemer t
Lotto ſprang wieder herab ſah ſich das kleine Gefäß T

eine Weile an dann hockte er ſich und manövrirte ſo lang
mit dem beſchädigten Theile herum bis es im Kühlen wee

Das that ihm aber gut Er machte zwar ganz daſſe
mürriſche Geſicht dazu was er immer machte aber man m
es ihm doch an daß es wohlthat er hielt ſo ſtill r
ſteckte ab und zu die Zunge raus die ſo heiß geworden wa
vom vielen Hecheln

Laſſen wir die beiden und ſtolpern wir den andern nat p
Schlupps war in ſeinem Eifer vorher die Treppe hinunte

gefallen und die Freunde fühlten ſich hinterdrein ab
Die alte Treppe ächzte und ſtöhnte eine Weile dann g

es einen harten Knall untNimm dich in Acht warnte der Dicke enoch eine hohe Stufej du könnteſt ſonſt mit dem Kop

gegen die Hausthür rennen zflicheDanke es iſt ſchon geſchehen lautete der en
Beſcheid wenn du es künſtig ein bischen früher
wollteſt

Mit dem größten Vergnügen

nun kraten ſie von dem dunklen Flur in die
Hungerwurm vergißt ſie immer zu holen, ſagte Padderowathbanſe Nacht Fortſ folgt

e dir außerordentlich verbunden ſein finſtete
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te ſie nicht wohin mit dem Kinde Beim Pfarrer und beim
tte ſie ſich die Papiere für das Kind aushändigentage ein kalter Wintertag Eine Stunde weſen e

jaſſen legte ſie das Kind in den Schnee Da wurde es ſehr blaß G
n

Dann m es und drückte es an ihre Bruſt und drückte es ſo
und n rückte es ſo lang daß das arme Weſen ſeinen Geiſt
r ab Dann hielt ſie es noch in das eiskalte Waſſer eines

auſ Baches Jn dieſem wollte ſie ſich hierauf ſelbſt ertränkennakidete wurde aber verſcheucht Sie kleidete ſich an nahm
todte Kind in die Arme und kehrte zu ihrer Herrſchaft nach

Voöbſtedt urück Die Verwunderung derſelben über ihre raſcheG l inſt beſchwichtigte ſie und warf das Kind nachdem ſie es
Zu ihrem Bette im Arme gehabt ohne während der ganzen Nacht
in e Auge ſchließen z können in das Jauchenloch Ecch ſelbſt
Saſuchte ſie mit Karbolſäure zu vergiften und wurde in Krämpfen
liegend auf dem Heuboden gefunden Sie wurde zum Tode
verurtheilt Die Unglückliche ſchrie dabei laut auf und ſiel in
Krämpfe

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 8 März Die vom Magiſtrat eingebrachteghiage betreffs Ankaufes der Nordfront und Erbauung

eines Generalkommando Gebäudes iſt in heutiger Stadt
verordnetenſitzung angenommen worden Gegen
die Vorlage ſtimmten nur 3 Stadtverordnete und
zwar Vertreter des Stadttheils Sudenburg Wie
ich der Saalecetg bereits berichtet wird der Häuſerwerth des
füdlichen Stadttheils durch Wegfall der Nordfront erheblich
ſinken und der Schwerpunkt der Entwicklung ganz nach der Neu
ſtadt verlegt werden ſo daß Sudenburg ganz beſonders darunter
leiden wird Heute mittag entſtand in der Goldleiſtenfabrik
von Prien u DinterNeuſtadt Feuer zu deſſen Bekämpfung die
geſammte Feuerwehr aufgeboten wurde Da man für die an
grenzenden Grundſtücke u a das Hauptgeſchäft des neuſtädter
Konſumvereins Gefahr befürchtete holte man auch die 2 Dampf
ſpritze bei deren Eintreffen iedoch die Gefahr beſeitigt war Leider
ereignete ſich hierbei ein Unglücksfall Ein Mann der vom Dache
eines anliegenden Hauſes dem Brande zuſah ſtürzte herab Der
Bedauernswerthe ſoll beide Arme gebrochen haben

r Weifſzenfels 8 März Anſtelle des nach Stettin verſetzten
Semmnar Direktors Hauffe tritt am 1 April der Seminar
Direktor Seeliger vom königl Seminar in Alt Dobern
Ueber den in der Nacht zum 28 v M auf dem Rittergute Roß
bach de bat verübten Einbruchsdiebſtahl wird bekannt
daß am Dienstag früh die geſtohlene Kaſſette in der Pappelallee
vor dem Thore des Ritterguts aufgefunden ſei Die mitgenommenen
Werthpapiere hat der Dieb in der Kaſſette belaſſen dagegen das
baare Geld gegen 400 ſowie 37 Einthalerſtücke von 1813 an
und ein Käſtchen mit fremden Münzen nicht wieder herausgegeben
Die Herren Haſſe Sauer haben ihren Verpflichtungen betreffs
des Stollenbaues für unſere Waſſerleitung genügt und
nunmehr die Bauleitung aufgefordert den durchtriebenen Stollen
abzunehmen Somit wird nun unſere Waſſerleitungsfrage ihre
endliche zufriedenſtellende Löſung finden Der ſtädtiſche Haus
halt auf 1888/89 iſt in ſeinen Einnahmen und Ausgaben mit
384,749 91 M feſtgeſetzt die Kommunalſteuern ſind mit 173,189 06 M
eingeſtellt zur Deckuug derſelben verbleibt es bei dem bisherigen
Steuerſatze 180 Proz Zuſchlag zur Klaſſen und Einkommenſteuer
und 20 Proz Zuſchlag zur Grund und Gebäudeſteuer Jn
der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung kam fol
gendes Schreiben durch den Vorſitzenden Götze zur Verleſung
An die wohllöbliche StadtverordnetenVerſammlung zu Weißen
els Der Bürgermeiſter Hr Falkſon hat es für angemeſſen er

achtet als Chef der PolizeiVerwaltung für dieſe und ſodann für
den Magiſtrat in zwei mir bekannt gewordenen Fällen wegen
angeblicher Beleidigung dieſer verehrlichen Körperſchaften bei der
königl Staatsanwaltſchaft gegen mich zu denunziren Beide De
nunziationen ſind nach Anhören meiner Entgegnungen ohne weitere
Erhebungen als unbegründet und ausſichtslos abgewieſen worden
Es widerſtrebt mir mit einem Bürgermeiſter und einem Magiſtrat
die beide mich grundlos denunzirt haben noch fernerhin an einer
gemeinſamen Aufgabe zu arbeiten und bitte ich deshalb um meine
Entlaſſung gez Braun Rechtsanwalt und Notar Bürger
meiſter Falkſon verſuchte dieſe Denunziationen zu rechtfertigen ünd
gelangte zu dem Ausgange daß die Polizeiverwaltung Bürger
meiſter Falkſon es für angezeigt gehalten habe die Sache dem
Ehrengerichte der Rechtsanwälte zu übergeben Auf Antrag des
Stadtverordn Richter der es einem Stadtverordneten in der
geſchilderten Lage nicht verdenken könne ſein Amt niederzulegen
beſchloß die Verſammlung dem Geſuche des Rechtsanwalts und
Notars Braun zu entſprechen Auf den Ausgang dieſer An
gelegenheit iſt die Stadt geſpannt Wir ſind überzeugt daß es
eines gewaltig findigen Kopfes bedarf um das Ehrengericht der
Rechtsanwälte aufgrund der angeblichen Beleidigungen zu einer
Aeußerung gegen den Rechtsanwalt Braun zu veranlaſſen Das
cheiden deſſelben aus der StadtverordnetenVerſammlung iſt ein
Verluſt nicht nur für letztere ſondern auch für die Bürgerſchaft
Der weitere Verlauf der Sitzung war gelegentlich der Haushalt
berathung ein ziemlich ſtürmſſcher

Vom Harze 6 März Es liegt hier ſo viel Schnee
daß aller Verkehr ins Stocken gerathen iſt Es fiel immer neuer
Schnee auf die alten Lagen und wo der Wind ihn nicht weg
gewehrt hat liegt er faſt 2 m hoch Jn der verfloſſenen Woche
hatten wir 17 Grad R unter Null Die Harzbahn hat den Be
trieb eingeſtellt Für das Wild ſind bis jetzt ungeheureMengen von Heu Mais und Kartoffeln verbraucht worden und

oth Schwarz und Rehwild ſo weit es nicht zu den Futter
plätzen gekommen iſt liegt zahlreich verendet unterm Schnee
Während des ſcharfen Oſtwindes litt das Wild auch an Durſt

er lange anhaltende Winter hat auch die Holzvorräthe auf
Wehr während bei dem hohen Schnee die Herbeiſchaffung neuen

Orrathes in vielen Fällen unmöglich iſt Einem alten Brauche
5uſolge werden in den Harzorten gegen Abend die Thurmglocken

eläutet es geſchieht dies um etwa im Schneetreiben verirrten
anderern behilflich zu ſein den rechten Weg wieder zu finden

Dnedlinburg 8 März Das benachbarte Thale hat
et trotz der ſchon bedeutenden Belaſtung ſeines Haushaltplanes

Lehrer mit einer neuen Gehaltsordnung erfreut die
zreits die Genehmigung der königl Regierung gefunden hat

g a r neuen Ordnung beträgt das Anfangsgehalt 900
aſſelbe ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 150 M bis zum Höchſt
dalt von 1800 welches demnach in 30 Dienſtjahren erreicht
e D Die Schüler des hieſigen Gymnaſiums veranſtalteten

e dern unter Leitung ihres Geſangslehrers Hrn Reinbrecht
n mer Mitwirkung einiger Damen und Herren aus der Stadt
n der Aula des Gymnaſiums eine muſikaliſche Aufführung

welcher Die Glocke von Schiller in der Bearbeitung von
Kon omberg zum Vortrag gelangte Der Ueberſchuß aus dem
Weite fließt einem 1874 durch den verſtorbenen Muſikdirektor

c mann bei ähnlichem Anlaſſe geſtifteten Stipendien

de Fwönebeck 8 März Auf Beſchluß der hieſigen Schul
Shetation fallen die öffentlichen h e zu
Je n fort Im benachbarten Salze hat ſich dieſer

rſchönerungsverein gebildet
abgeſ bna 6 März Die geſtern im Ullrich ſchen Gaſthofe

Kekaltene Auktron der im nahen zur königl Oberförſterei
dal erg gehörigen Kiehnbergswald gefällten Hölzer

age ein

die h des lebl gfteſten Zuſpruches zu erſreuen Wenn auch
unter Pibölzer entſprechend den herrſchenden Verhältniſſen viel
olz r Taxe verkauft werden mußten brachte doch das Brenn
So wirr die ScheitholzRundhölzer ein hohes Uebergebot
ſcheite irde beiſpielsweiſe 1 Raummeter ſchwacher buchener Rund

mit 16 M alſo mit etrog 120 Proz Uebergebot verkauft
gehoht wir bören ſollen die in den letzten Jahren hier ab
wie n Flächen nicht zur Abtretung an den Kfm Otto Friedriches ehemals beabſichtigt war gelangen ſondern vielmehr

vom Forſtfiskus wieder mit Laubhölzern bepflan t etnerden
ſodaß unſerer Gegend der ſchöne Laubwald erhalten

M Seehauſen i/Altm 7 Heute fand am hieſigen
ymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt an welcher drei

Oberprimaner theilnahmen denen das Zeugniß der Reife ertheilt
werden konnte einem unter Entbindung vom Mündlichen Den
Vorſitz führte Hr Direktor D Peppmüller Heute hatten
wir wieder zum zweitenmale innerhalb 14 Tagen ein
Schadenfeuner das indeß dank der Thätigkeit der Feuerwehr
an größerer Ausbreitung gehindert wurde

Schönewalde 7 März Bei einer chemiſchen Unterſuch ung des Waſſers im belge Schulbrunnen fanden ſich
in 100,000 Theilen folgende Beſtandtheile vor 109 Theile Ab
dampfrückſtände 50 Theile 3,80 Theile organiſche Subſtanz
29,00 Theile alkaliſche Erden 18 10,00 Theile Salpeterſäure
0,5 6,08 Theile Schwefelſäure 26,69 Theile Chlor 0,8

Amwmoniak fanden ſich nur unbedeutende Mengen vor während
ſalpetrige Säure gar nicht nachweisbar war da gutem Trink
waſſer ſollen nur die in den Klammern angegebdenen Theile ent
alten ſein Trotzdem daß die Ungenießbarkeit des

aſſers durch dieſe Analyſe vollſtändig nachgewieſen iſt hat
man bisher den Brunnen weder geſchloſſen noch für geſundes
Trinkwaſſer auf andere Weiſe geſorgt Der Brunnen befindet
ſich auf einem früheren ſeit einer Reihe von Jahren ge
ſchloſſenen Begräbnißplatz

O Wettin 8 März Aus Schifferkreiſen werden wir
erſucht folgendem Wunſche Ausdruck zu geben Nachdem die
Flußſtrecke von der wettiner Schleuſe bis Trebitz früher eine
der gefährlichſten in befriedigender Weiſe rer iſt wäre es
erwünſcht auch bei Cloſchwitz eine gründliche Verbeſſerung
zur Ausführung zu bringen Beſonders der ſog Strudel iſt bei
Hochwaſſer durch ſeine ungeheure Strömung und wilden Waſſer
der Schiffahrt zu Thal und zu Berg höchſt gefährlich und Abhilfe
dürfte wohl kaum anders als durch Geradelegung der Ecke zwiſchen
dem eigentlichen und dem ſog kleinen Strudel an den cloſchwitzer
Pflaumenkabeln zu erzielen ſein Seitens der Strombau
verwaltung iſt bisher für die Regulirung der Saale ſchon viel
geſchehen ſodaß zu erwarten ſteht daß auch die vorſtehende Bitte
einer näheren Erwägung unterzogen wird

r Altenburg 7 März Bei der Abgangsprüfung im
Friedrichsgymnaſium haben ſämmtliche 21 Theilnehmer beſtanden
ebenſo beſtanden die 5 Prüflinge am Realprogymnaſium
deren Prüfung heute ſtattfand Vorgeſtern ſtattete der Uni
verſitäts Geſangverein Paulus aus Leipzig in
Stärke von 58 Mitgliedern unſerer Stadt einen Beſuch ab
Am 6 d feierte die Gemeinde Beiern das 25jährige
Jubiläum der Jagdverpachtung an den Herzog
Ernſt Am d feierte die im Jahre 1815 geborene Pfand
frau Dorothea verw Schmidt ihr 0jähriges Dienſt
jubiläum Dieſelbe war im Jahre 1838 vom altenburger
Stadtrathe verpflichtet und in ihre Stellung beim ſtädtiſchen
Leihhauſe eingewieſen worden

Droſa Anhalt 5 März Jn der geſtern nachmittag im
Jägerſchen Gaſthofe hier von Mitgliedern und Gäſten zahlreich
beſuchten Verſammlung des Land wirthſchaftlichen Vereins
hielt Hr Prof Dr Kirchner Halle einen ſehr lehrreichen Vor
trag über die Frage Welche Rindviehraſſe iſt für die landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe der hieſigen Gegend die rentabelſte Der
Herr Vortragende erklärte daß das Halten von Rindvieh unſerer
Ackerwirthſchaft überhaupt unentbehrlich ſei um den für dieſelbe
nöthigen Dünger zu gewinnen welcher in ſo beſonderem Maße
die erforderlichen Eigenſchaften in ſich vereinige wie kein anderer
Um nun der Beantwortung obiger Frage näher zu treten ſei
dreierlei zu berückſichtigen nämlich daß von den Thieren an
Milch Fleiſch und Kraft möglichſt günſtige Ergebniſſe erzielt
würden Nach dieſen drei Geſichtspunkten beleuchtete Redner
nunmehr die hervorragendſten Raſſen wie die holländüche
engliſche Shorthorn holſteiner oldenburger mitteldeutſche
ſimmenthaler und kam dann bei der Zuſammenfaſſung zu dem
Schluſſe daß das hier überwiegend eingeführte holländiſche Vieh
nicht nur dem Vieh unſerer Marſchen holſteiner und olden
burger ſondern noch vielmehr dem aus dem Simmenthale
in mehr als einer Beziehung nachſtehe Die Einführung
dieſer letzteren Raſſe würde demnach den größten Vortheil
mit ſich bringen Nac dem die Verſammelten durch Erheben von
den Sitzen dem Herrn Vortragenden für das Gehörte gedankt
hatten und von dieſem noch einige dem Vortragsgegenſtande
verwandte Fragen aus dem Hörerkreiſe beantwortet waren wurde
die Verſammlung geſchloſſen

Vermiſchtes
Fürſt Bismarck iſt wieder Großvater geworden Aus

Hanau meldet man daß die Frau Gräfin von Bismarck Schön
hauſen von einer Tochter glücklich entbunden worden iſt Auch
das erſte Kind Graf Wilhelm Bismarcks iſt ein Mädchen

Durch einen Erdrutſch, ſo meldet ein Telegramm
aus Straßburg wurden am Mittwoch abend bei den Erdarbeiten
am Fort Großherzog von Baden bei Oberhausbergen acht
Arbeiter verſchüttet von denen fünf um s Leben kamen

Großfeuer in Wien Jn Wien entſtand am Mittwoch
abend inmitten der Stadt Bauernmarkt 14 infolge eines Feuers
in dem Schmuckfederngeſchäft Max Steiners ein großer Brand
welcher bald das ganze Haus ergriff Es herrſchte eine fürchter
liche Panik da die Bewohner aus dem brennenden Hauſe nicht
fliehen konnten weil das Treppenhaus eingeſtürzt war Zahl
reiche Perſonen wurden durch Hinabſpringen ins Sprungtuch ge
rettet andere wurden von Feuerwehrmännern mittels Leiter und
Rettungsſchläuchen auf die Straße gebracht Sieben Perſonen
wurden verletzt Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen
Der Schaden iſt ſehr groß

Unfall auf der Oſtſee Am Sonnabend nachm
wurden in Wisby während eines heftigen Schneeſturmes von dem
Bergungsdampfer Hermes vier Mann in einem Boote aus
geſchickt um die Vertauung zu verſtärken Das Boot füllte ſich
mit Waſſer und die Mannſchaft fiel ins Meer Darauf wurden
zwei Rettungsboote ausgeſandt eins vom Poſeidon mit 5 Mann
und eins vom Hermes mit 6 Mann Das Boot vom Poſei
don nahm die vier Verunglückten auf aber dabei trieb das Boot
außerhalb des Wellenbrechers kenterte und alle 9 Mann er
tranken Das Boot vom Hermes trieb ans Land und die
Mannſchaft watete an den Strand

Vom w meldet man im Anſchluß an die
geſtern auch von uns veröffentlichten Mittheilungen noch folgen
des Die von St Wolfgang entſendete Hilfs Expedition iſt am 6 d im
SchafbergHotel angekommen und ſteckte eine weißrothe Fahne
als gutes Wahrzeichen aus Zur Aufklärung des Falles wird
dann noch aus Kammer am Atterſee berichtet Trotz der un
geheueren Schneemaſfen hatte ſich einer der beiden Männer Sonn
abend den 3 d einen Weg gebahnt um fehlende Lebensmittel
aus dem Thale zu holen und hinaufzuſchaffen Da er jedoch über
die gewöhnliche Zeit ausblieb und auch als der folgende Morgen
raute noch nicht zurückgekehrt war ſo glaube der zurückgebliebene

ächter ſein Gefährte ſei verunglückt und ſteckte deshalb die
ſchwarze Flagge aus Man vermuthet daß der Mann ſich bei
dem mühſamen Aufſtieg verſpätet hatte und in Eiſenach tAlpe
übernachtete Sonntag abends loderte auf dem Schafberge ein
Feuer auf wahrſcheinlich ein Zeichen daß der für verloren Ge
giaubte zurückgekehrt ſei

Ueber ein Attentat, welches auf den Hberförſterv Metzen in Sobernheim von dem Förſter Grieger daet
worden iſt hat der erſtere einen Bericht an das Kreuznacher
Landrathsamt erſtattet in welchem es heißt Wegen einer aus
der Gemeinde Niederhauſen gegen den ter Grieger ein
gelaufenen Anzeige hatte ich denſelben auf den 28 Febr vor

ne c rer reren

mittags halb 10 Uhr nach der Königsfeldmühle beordertk um ihn
in ſeiner Rechtfertigung zu Protokoll zu vernehmen Bei mer
Ankunft war der Förſter Grieger ſchon anweſend Derſelbe w
im Dienſtanzuge mit umgeſchnalltem Hirſchfänger Eine an der
Wand hängende Doppelflinte hielt ich für die des Hauseigenthümers Wahrend der nun folgenden mündlichen Verhandlungen

war der Förſter Grieger in hohem Grade aufgeregt und laut
ſo daß ich ihn öfters zur Ruhe verweiſen mußte Nachdem dieſe
Verhandlungen zu Ende und ich mich anſchickte dem mich be
leitenden Revierjäger das Protokoll zu diktiren ſtürzte der
örſter Grieger mit dem Rufe Das iſt mein Todesurtheil

nach dem Gewehre riß es von der Wand und ſchlug auf mich
an indem er ſchrie Knieen Sie nieder Es war dies das
Werk eines Augenblicks Die Entfernung zwiſchen Grieger und
mir war ſo bedeutend daß ich ihn nicht mehr erreichen konnte
bevor er ſeine mörderiſche Abſicht ausführte Jch blieb daher
aufgerichtet ruhig ſtehen und ſah ihm in die Augen in der Hoff
nung ihn durch meine Ruhe zu entwaffnen Da ich aber das
La nth ergtige Leuchten der Augen über den Läufen bemerkte
erkannte ich daß dieſe Hoffnung eine vergebliche Nach dem Rufe
Knieen Sie nieder zählte Grieger in raſcher Folge eins zwei

brei und darauf baute ich meine Rettung Nachdem er zwei ge
zählt und drei mit dem Schuſſe kommen mußte machte ich eine
blitzſchnelle Bewegung wodurch ich ihm anſtatt der breiten die
ſchmale Körperſeite darbot mich gleichzeitig ſenkend Jn dem
ſelben Augenblick krachte der Schnß aber ich ſtand unverſehrt
Jm nächſten Augenblick hatte ich Grieger gefaßt und rang ihm
unter dem Beiſtand des e er e heftiger Gegenwehr
das Gewehr ab Es war eine ſtarke Schrotladung die Grieger
auf mich abgefeuert hatte wie aus dem tiefen Einſchlag der Ge
ſchoſſe in den Kalkverputz der Wand hervorgeht Der zweite
Lauf war auch mit einer Schrotpatrone geladen

Aus dem Lande der Freiheit Unglaubliche Scheuß
lichkeiten begehen die Prohibitionsfanatiker in Amerika Jn
Wichita Kanſas ſitzt ein zwölfjähriger Knabe der Sohn einer
armen Wittwe Namens Derby ſchon ſeit mehreren Monaten im
Gefängniß weil er beim Verkauf einiger Flaſchen Bier betroffen
worden iſt und wird vermuthlich noch Jahr und Tag im Ge
fängniß bleiben müſſen Die ihm zudiktirte Strafe betrug zwei
Monate Gefängniß und 200 Dollars Geldſtrafe da der arme
Junge und ſeine verwittwete Mutter die Summe nicht bezahlen
können ſo muß der Aermſte dieſelbe im Gefängniß abſitzen Die
alte Erde, bemerkt hierzu die Y Staatsztg bitter hat ſchon
viel Verruchtes und Verbrecheriſches geſehen etwas Abſcheulicheres
aber wohl noch nie als einen armen Jungen von 12 Jahren
über Jahr und Tag ins Gefängniß zu ſchicken weil er einige
Flaſchen Bier verkauft hat Das Rechtsbewußtſein eines Landes
muß in einem raſchen Zerſetzungsprozeß begriffen ſein wenn
ſolche Vorkommniſſe möglich ſind Die Großſpekulanten
von der Wall Street Gould Sage und Konſorten dürfen ſtraf
los das Land um Millionen beſchwindeln ein armer Waiſen
knabe von 12 Jahren aber der einige Flaſchen Bier verkauft
muß Jahre lang ins Gefängniß wandern

Kalender Reform Eine franzöſiſche aſtxonomiſche
Geſellſchaft welche Preiſe auf Reform des Gregorianiſchen Ka
lenders ausgeſchrieben hatte ertheilte den erſten Preis der Arbeit
eines Gaſton Armelin Derſelbe vereinfacht den Kalender in
folgender Weiſe Der Neujahrstag erhält eine beſondere Stellung
er wird nicht gezählt weder als Monats noch als Wochentag
er iſt hinreichend bezeichnet als Neujahrstag Dann bleiben zu
vertheilen 364 Tage dieſe werden zunächſt auf 4 Vierteljahre
Trimeſter abgetheilt jedes von 81 Tagen welche 13 Wochen

bilden Von den 3 Monaten des Vierteljahres erhält der erſte
31 Tage die beiden folgenden je 30 Tage Der alle 4 Jahre ein
tretende Schalttag erhält eine Sonderſtellung wie der Neujahrs
tag Das ſind die Grundzüge der vorgeſchlagenen Reform durch
welche allerdings der Kalender bedeutend vereinfacht würde alle
Jahre wären dann gleich alle Vierteljahre gleich die ungleichen
Monate von 31 Tagen folgten in regelmäßiger Ordnung und die
einzelnen Monatstage fielen in jedem Jahre auf denſelben Wochen
tag Von ganz beſonderem Belang wäre die Reform für den
kirchlichen Kalender Derſelbe geſtaltet ſich nach dem Eintreffen
des Oſterfeſtes das jetzt in 36 verſchiedenen Weiſen den Kirchen
kalender geſtalten kann dann aber da die Sonntage an beſtimmten
Monatsdaten haften würden nach den fünf Sonnkagen in der für
das Oſterfeſt möglichen Zeit nur eine fünffache Verſchiedenheit
bringen könnte Die Fixirung der Sonntage auf beſtimmte Daten
würde deren Kolliſion mit Feſten vorbeugen c c

Ein Pfarrerſtreik findet gegenwärtig in Buenos
Ayres ſtatt Dieſelben haben am 7 Febr eine Erklärung unter

eichnet und veröffentlicht die das größte Aufſehen hervorruft
ie verweigern nämlich ſämmtlich die Ausübung jedes kirchlichen

Dienſtes da ihre Einkünfte auf ein Minimum heruntergeſunken
ſind Die Glocken der Kirchen haben aufgehört zu läuten die
Rauchfäſſer werden nicht mehr geſchwungen der Gottesdienſt hat
faſt aufgehört Bereits ſind die Pfarrer auf dem Lande auf
gefordert worden nach der Hauptſtadt zu kommen um dem Uebel
ſtande ein Ende zu bereiten

Dickens und Pickwick Jn einer Gerichtsverhandlung
im oberſten Gerichtshofe in London am Sonnabend ſagte Mr
Dickens ein Sohn des berühmten Schriftſtellers der als Anwalt
des Beklagten fungirte er würde einen Mr Pickwick als Zeugen
aufrufen Der Gerichtspräſident Baron Huddleſton bemerkte
darauf Pickwick iſt ein ſehr geeigneter Zeuge um von einem

Dickens aufgerufen zu werden Dieſe Aeußerung rief große
Heiterkeit hervor Mr Dickens erklärte darauf Jch glaube der
einzige Grund warum ich in dieſem Prozeſſe inſtruirt wurde iſt
der daß ich Mr Pickwick als Zeugen vernehmen könnte und es
mag Ew Lordſchaft intereſſiren zu hören daß dieſer Herr ein
Abkömmling der Großneffe wie ich glaube von Mr
Moſes Pickwick iſt der eine Kutſche in Bath hielt und ich habe
ſehr guten Grund für die Annahme daß dieſem Mr Moſes
Pickwick der Name des unſterblichen Pickwick entlehnt wurde

ter n hen n Darmſtadt iſt am 8 dMiniſterialrath Lotheiſen einem Schlaganfall erlegen Die
amerikaniſche Schriftſtellerin Luiſa May Alcott iſt vor einigen
Tagen im Alter von 55 Jahren geſtorben Von ihren zahlreichen
Novellen erſchien die erſte im Jahre 1855

nn WWD2ÜäÖÜ
Waareu und Prodntkeunberichte

Zucker

e Börfe
Grannlated mucker I 7 v u eKry ucker I 7 v 227 vo 28 F v J vKornz Rend 920 24 20 24 50 24 20 24 50
Rendement 88 22 80 23 50 22,80 23,50
wer enen P m e Lecct 17,70 19 60

am 8 irz Unverändert

7 März R WBrodraffinade 30 00r Bedeſhne 29 25 29 50 29 25 29 50
Gem Raffinade 27 76 28 50 27 75 28 50
Gem Melis I 27 25 2725Tendenz am 8 März Feſt

Rohzucker J Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

14 40 14 37 M bez u April 1457 14 50 M Maiu M 59 ne M Br Juni 14 75 M 14 72 Be bez
14 75 M 14 80 M Br Juni Jnli 1485 M 14 92 M VrJuli 14 95 M Br 14 85 M G Aug Olt Dez Nov Dez

Tendenz Ruhig

Sag en i e zHambur März Rübenrohznucker I ukt Ba o Vendementfrei 8 T mburg per Juli 14,65 per Anguſi per od 1200

per 2 SNatt
Hamburg 8 März Nachmittagsbericht Rüdenrohzucker IBaſis 880 Rendement an Bord frei Hanibu r Juli 14 A r

per Nov 120 Dez 12 50 Bee ver gu ver urguk 1205



kein rktW t Fres der April
Juni 36 Dez 30,50 Francsn e Aachen Zur chraer 103 ruhig Anben

wbeh r wort man Telegr Zuder Fair reſining Muscovados a

Kaffee
Hamburg 8 M Kaffee ruhig feſt Umſatz 3000 Sackn ti 8 a vorm 11 M Kaffee good average Santos
ai 54 per Sept 52 per Ruhig

Hamburg 8 Mäxz nachm 3derage Santos per Mai 55 per Sept 522 Dez RuhigHa 7 r n t u See e Zeimapw
gler ee ewYor mit ints Hauſſe o9B Santos 8000 B Recettes für vauff
FKavre 8 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

ler Conip Kaffee Good average Santos ver März 68 50 per Juni
2 per Aug 1888 66 00 per Dez 64 25 ig
Amſterdam 8 März Gut ord Java Ka 36New York f März r Kaffee Fair Rio nominell do Rio
Nr 7 ordinary per April 10 52 do do per Juni 10 22
Riode Janeiro 7 Mä
ifizirter Vorrath in Rio 170,000 Ausfuhr nach den Verein Staaten 16,000
uach der Elbe 2,000 Trieſt do nach dem übrigen EuropaH wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 34 000 Sack Preis von

ſirſt 4750 Wechſel auf London 25 Flau 4Rotterdam 7 März Die heute hier von der Nieder ländiſchen
ndels geſellſchaft äbgehaltene Auktion über 40,455 Ballen Java
1 Ballen Menado 2881 Ballen Macaſſar und 132 Ballen Timor Kaffee
wie folgt abgelaufen

Ballen Zuſammenſtellung Taxe Ablauf
8,504 Menado gelb 488 a 655 48 a 533,178 Java Preanger blank 38 2 40 38/ à 415,923 e jilajap grau 35 à 36 34 à 35655 gelblich 39 à 43 38 a 30913,474 blank und blaß 36 a 37 36/ à 38
000 Solo grünlich 36 37 à 3721,725 Panarvetan grünlich 37 à 39 372/ à 39

5,083 Sir grünlich 36 à 36 36 à 372,235 r acaſſar gelb B A 45 35 à 4399 Timor gelb 5 41 42 à 442786 Java ordinär 5 34 33 à 344,087 Diverſe s 2 2
47,749 Ballen Kaffee

Spiritus
Berlin 8 März Amtlich Spirttus per 100 1 à 1000 10,000 Inach Tralles loco mit daß verſteuerter Termine niedriger Gekündigt n l

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
per Märxz April bez per April Piai 94 94 95 95 9 bezahlt

per MaiJuni 95 7 95 95,9 be9 bez
Spiritus per 100 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 94 08

vis 90 00 bez Für ein kleines Quantum bez
Spiritns mit 50 M Verbrauchsadgabve loco ohne Faß 47 03 47 02 per April

Man 48 5 48 9 per MaiJuni 49 01 48 09 49,05 bez per JuniJuli
70 49 50 5 bez per Juli Aug 50 51 51 5 bez per Aug Sept 51,5
51 09 bez per Sept Okt 52 52 5 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 28 07 bezahlt per April
Mai 30 30 306 bez per MaiJuni 30 30 31 1 bez per Juni
Juli 31 731 31,8 per JuliAug 32 482 32 6 bez per Aug Sept
33 0 32 33 3 bez

Magdeburg 8 März Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
47 10 47 50 M bei 50 28 50 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
v Dagdeurg 8 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus behauptet

Loco ohne Faß 47 10 47 50 M bei 50 M 28 50 M bei 70 M Steuer
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
gebot

Poſen 8 März Spiritus loco ohne Faß 50er 45,30 do do 70er
27,30 d mit erbrau hsabgabe von 70 M und darüber 27,30 per März

ek 1 Feſtv r 8 März Spiritus geſchäftslos per März 19,50 Br per
April Mai 19,75 Br MaiJuni 20,25 Br Jum Juli 20 75 Br

Stettin 8 März Spiritus behauptet weo ohne Faß do mit 60
M Konſumſteuer 46 20 do mit 70 M Konſumſtener 28,80 per April Mai
mit 50 M Konſumſteuer do mit 70 M 29 80

Breslan 8 März Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
aben per März 45 50 April Mai 46 80 do per MaiJuni 47,60 do do 70 M
erhrauchsabgaben per März 27 40 per April Miai per MaiJuni

Getreide

Berlin 7 März Pol Präſ Weizen guter 16,90 17,40 mittel
16,20 16,70 geriuger 15,50 16,00 Roggen guter 11,50 11,80 mittel 11,00

11,30 geringer 10,50 10,80 Gerſite gute 10,70 17,50 mittel 12,85 14,65
r e Hafer guter 12,00 12,80 mittel 11,30 11,90 geringer 4 Kölu Minden IV 108,10 z BankDiskonto
Magdeburg S März Gebr Friedeberg Landweizen 160 164 Weiß do do v r u 3 Berlin Wechſel 3 Lombard i u 4

weizen glatter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 147 152 Roggen 4 Mgd Halberſt 1865 108,00 bzG Amſrerd 21/, Brühſfel 22/5 London 2
ewaliergerhe 180 145 Landgerſte 115 125 Hafer 115 124 M do 1873 108,00 do Paris 2 Petersburg 5 Wien 4

e n e e ad utaä e Snt Eiee ar Vedir2 Wi ws iStettin 8 März Weizen behauptet loco 157 162 0 per April Mai Man e tv 102,00 bz6 r Sheeien
h t Juli 46850 Stoagen unveränd loco 106 00 113 00 per do 1678 konv 102,00 6 20raucs Stücke 16/15April Mai 114,50 per Juni Juli 119 0, Pommerſcher Hafer loco 101 109 4 do 1874 102 00 G Dohme bz
W Hamburg 8 März Weizen loco ruhig hohſteintſcher loco 162 vis 4 Niederſchl Märt I Jmperials

170,00 Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco neuer 120,9 bis 126,00 Oberſchl gr 10050 G Frauz Banknoten 80 75 bzB

en en b Gerſte ſtill do 40 Lit H gr 108,00 6 Peet e 16025per ad e v per März 108,00 per April Mai 109,00 do Em v 73 Ruſſ do 163,25 z
Köln 8 März Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50per März 17,85 per Mai 1760 per Juli 17,88 Meer fremder loco

i e ocs I s per März 12,85 per Mai 12 55 per Juli 12,75 Leipziger Börſe vom 8 März
Wien 8 März Telegr Weizen per Frühjahr 7,43 Gb 7,48 Br per i Kgl Sächſ W Zf Kol Sächſ ThlrKal gnni Gd Br per JuniJuli 7,55 Gd 7,60 Br per hekbi denen z333 vo 70 bz Raus Gw 1882 ne
Go Br Roggen per Frühjahr 6,00 Gd 6,05 Br per MaiJuni 3 do 1600 90,70 bz do 103,00 bzGd Br per Juni Juli 15 Gd 20 Br per Herbſt Gd 3 do 500 91,50 G 4 do 1879 102,75 b9 Haſer per Frühjahr 5,68 Gd 5,73 Br per MatJuni Gd Thlr 5 doEm 18751 102,50 G

Br per JuniJuli 5,90 Ed 8,95 Sr per Heröſt Gd Br 30,Staatsanul 18551 160096,10 G z Stadtobl1 105,25 P
z Z er 8 März Telegr Weizen loco ruhig ver rühjahr 7,06 Gd 40 do 1847 500 101,75 P do 187 105,20 bz

per Herbſt 7,56 Gd 7,58 Br Hajer per Frühjahr 5,32 Gd e 3820 38 n z Altb Landobl u e
7 a 5Antwerpen 8 März Telegr Schlußbericht b Landr 5tog a a Kaker i de ne Weizen behauptet 83 tentenvr so es

d Amſterdam 8 Mär egr Weizen 197 RoggKürz 166 2 105 per Mal ver Hit o r on en per ren 181,50 G 25 Körbisd Zuckerfabr 100,00
r 8 März Telegr Weizen loco 18,00 Roggen loco 6,00 15 AuſſigTepiitz 287,00 P 3 Leipz Baunbank 63,00 6

er er 7 März Telegr Rother Winterweizen loco l per Mä e Bulgiehe le 46 a l e e

wäg z 5 7 u tt 3 2 f 2 aper April 94 per Piai D 2 s 1 do B 92,20 b P 9 b e en
9 DurxBodenbach ma Solbri 93,00 PSerlin N i Tee alſuetez b Frz Joſ B 9 6 Sächſ Hkce gabr ne4 um Standard wiztte mann90 Rg mit Zah in Poſten von 100 Cir Termine Geknig Eiſenb St V a 10 e Wehſerhſabr t

Aen re M Durchſchnittspreis M Loco l eng Se n z 3 a m 43
Stettrn 8 März Soco verzollt 13,00 9 do B 112,00 P do Stamm 151/00t h z n e mhig Standard wie iveo Hann a Kred e e er spriorJ Bremen 7 März Schlunbericht Matt Standard white loco 7,20 Br 9 Allg D Kr A Lpz 172,90 b 6 vVer S Thür Parf

n e 7 März elegr Raſſinirtes Petroleum 707 Abel Teſt 7 Dresdener Bant 121,25 u Pr Akt p C 69,00 P
e t e n J e Petroleum in New J Geraer Bank gtl 3000 0 BZeipet r u cabo

D 97 do Hdls u Krdtb 93 7 90Oeiſagſen Oele 5 eitwagren be oheer Privatbantk 112,50 P 5 Weſteregeln Part
97 Leipöiger Bant 123,50 G 103,50 PBerlin e 8 März Amtl Oeligaten per 1000 g Gek Winter e do KaſſenVerein 101,25 G 3 u rik Glauzig 90,50

eaps Somnerraps Winterrübien Sommerrübſen S do Dist Geſellſch 5,00 G 9 fſinerie Hälelts7M Rüböl per 100 mit Faß Termine behauptet Gekünd Ctr a Sächſ Bank 106,008 Ansl Eiſ P Obl
rer Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco 0 i 51,00 G mat eohne Faß per dieſen Monat per März April per April 7 113,00 P 4

u b h e Moai Juni 2 ber Juni45 r Juli bez SeptLeinsl per 100 kg loco Zeug S r b 5o 3 7 gtrn 8 März Rüdel unveränd per AprilMai 44 50 per Sept st,00
Bres lau 8 März Zlüböl per März 46 00 per Mai 46 00 10 166,00 4Köln 8 März Telegr Rüdol 25 25 30 50 kg 24 20 105,00 552 7e e legr e e 2 arg 8 März Telegr Talg loco 66,00 Aug 49 00RKew orſ 7 Mann eleg Schmalz Wilcox irbauls 33,00 490 hohe Blet a r n M ev z

Kartoffeln
Derlin 2 März Pol Vral Kartoſſeln 400 75 e per 100 kg 80ne lNerdhanſen d März Amtl Kartoffeln 4,00 65,00 M per 100 K

3 do

3 do

5ejPriſyp B

49 do
59 do Centr

5

6 Rnſſ Gold N

Verſchiedene 49

3 Brg Märk
do

4 Berlin Anhalt

Z do III ryb
3iſ do IV rhb ab 97,20

3 do V 2Kaffeezufuhr in Rio während der Woche 44,000 Pr P b 110rz 115,20

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 o Konſols

Berliner Börſe vom 8 März

z Orhi r 194,25 G00
Dentſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
45 Deutſche Rei 107,30 bzB

3 100,50 z4 ren Kouſ et am 108,50 bzG

S e 1051032 Staats Jehe b 148,90 G
o Ldſch en elter 102,20 G

e S S

3 Ldſchftl Centr Pfobr 88,80 bz
40 Sächſ Rentenbr
4 Deutſche Grundſch Bt 101,80 bzG

do 97,50 G

al ab 97,50 86

ab 92/00 b

100rz 102,50 bz
VI 400rz 111,75 B

49 do div Ser 100 rz 102,50 bzG
42 Südd Boden Kredit 102,25 b
42 D Hp B Pfd Be

Meiningen 102,00 bzG
5 Ruff Boden Kredit

Berlin 102,10 G

Bd Pf
6 New ort Stadt Anl 129,80 G
Oeſt Papier Rente
do ilber Rente
49 Oeſt Gold Rente
59 Ungar Papier Rente 65,60 bzG
42 Ung Gold Reute
Jtalieniſche Renute
3 Halleſche Stadt Anl 99,40 B

6260 bz

85,90 bz

76,30 b G
93,30 vbzG

3 o Kopenh Stadt Anl
49 Liſſab Stadt Anl 76,80 bzG
Römiſche do 97,50 G
5 Rumänier 190,00 bz
5 Ruſſ Engl 1872 87,90 G
5 Ruſ Aul 1877 95,00 G

1 74,60 G5 1884 87,80 b5 Orient Anl II 48,80 bz
II 48,60 bz

ente 1883 100,00 bzG

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Llttien

AachenMafſtricht 49,00 bzG
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 92,25 B
Galiz Karl Ludw 75,80 G
Gotthardbahn 116,2h bz
Kronpr Rudolfbahn 71,600 bzB
MainzLudwigshafen 102,90 b
Marienburg Mlawta 48,30 bz
Mecklenburg 132,40 bz
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn 74,50 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 50,70 b
S VBerlin Dresden SMarienb Mlawka 105,75 bz
e Oſtpr Südbahn 109,00 be G
v Saalbahn 105,50 b G

Weimar Gera 84,10 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Prior

III 100,30 bz
V 103,25 B

4 do VII 108,25 B4 do VlIII 103,00 G4 do X 104,80 bzG4 do Nordbahn SS
4 Berlin Dresden gr
4 BVerlin Hamb 111 w 102,60 b
4 Berlin Stettin gar
42 Brauuſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H

102,90 B
107,75 G
102,90 B

do

1 Rechte Oder Ufer
4 Thüringer VI
4 Böhmiſche
5 Dux Bodenb II

do III4, Gal KarlLudw 76,75 dz6
5 KaſchauOderverg 79,70 B
5 do Gold 101,80Kronprinz Rudolf 42 Prior 70,50 G

do Salztg Gold 4 do Vo,50 B
4 Lentb Czernow ſt jr 68,10
3 Oeſt Fr Std alte 79,20 z
3 do 18743 do Ergänzung 7 bz4 do Goidprior 99,10 z
83 do p 1885 73,90 G

S Oeſterr Nordiveſtb 80,90 G
3 Südoſt Bahn Linb b6,29 z
5 do Obl 101,70 d5 Ungariſche Nordoſth

5 do Gold 190,75 B
5 do Oſtbahn J Em 74 z
5 do do II Em 100,00
5 CharkowAzow 850,0 z

Jwangor Dombrow 77,30 56
5 KozlowWoroneſch 84,50
5 Kursktiew 81,10 vMoscourst 49 Prior 74 d G
4 Mosco dijäſan 87,00 G
5 do Smotenskt 82,40 G
4 Rijajſan oztow 82,60 b
4 Ruhp Nitoiai Oblg 7v,0
5 SchujuJwauoivo 82,80 65
4 Sudweſthahn 72,10 G
5 Warſchauwien IV 94,75

5 do V 9,75 533 Gr Run Staatsb Obl 66,00 v

u

Gold 10125 6

84,60 G

3 Traustautaſiſche Eſb Obl 54,5 G

Bank und Jndufſtrie Aktien
Aachen Diskonto 102,75 G
Berliner Handels Geſ 151,25 dzG
Darmnädler Baut 13v,60 G

Distouloommnandit 290,60 z
Deutſche Bant 160,50 o
do Geuvoſſenſchaftsbank 121,00 v
do Hyp B Gerlin 75
do do Meintugen 4 96,00 GDresdener ant 121,00 bzG

Leipziger Kreou Anſtalt 173,25
Meuagdeb Privalban 113,00 G
Meirreldeutſche ztred Bank 59 b
Oeſter Kredit Anſtait 136,40 v
Reichsbant 138,90 b
Sächſiſche Bank 104,00
Schtej BantWerein 108,20 z
Weimariſche Bant 52,00 b
Admiralsgartenbad Akt 122,00 b
Crollwiger Papierfabrit 164,50 b
De auer Gas 154,10 b
Eilenburg Kattun 98,0
Halleſche Maſchinen 222,00 z
Leipziger Brauerei Riebeck 195,25 bzG

Laurahutte 89,40 b
Phonix Bergwerk Lit A 89,75 o

do do B 24,50 b
Dortmunder Union St ßr 66,90 b
Bochumer Gußſtahl 138,69 b
Hörd Hütt toup 55,00 v G
Glauziger Zucker 89,50 b
Korvisdorſer Zucker 98,75
Sächſ Th Br St A

do St Prior
Sächſ Maſch Hartmann 124,00 bzG
do Stidmaſchinen

Zeitzer Maſchlten

Wechfel
Amſterdam 100 fl 8 T 168,75 bz
Bruj Antw 100 t 8 T 80,50 b
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 r 8 T

20,5955 b

80,50 b
Wien öſt W 100 ſl 8 T 160,95 b
Petersb 100 S t 3 W 162,25 b

i

18

Wehl
Berkin S Wärz Amtl Roggenmeßl Nr O u 1 per 100

32 kwGetünd Sack Kündiggereis veg nutder dieſen Monot per m ars
per MaiJuni Dez per Juni Jl

ſchntttspreis
per April Mai 16 A 50 vez
16 50 16 85 bez

Berlkin 8 März Weizenmehl Nr 00 2390 21,75 Nr o 21
19 75 Feiue Marten ber Notiz bezahlt Roggenmehl Nr 9 4
16 50 15 25 do ſemne Marken Br O u 1 17,75 16,50 bez Nr 0 B l
höher als Nr O u 1 ver 100 e Br inkl Sack M

New Hort 7 März Tetegr Mehl 3 D 15 C
Hüllenfrüchte

Berlin 7 März Wol Prät Erdbſen gelbe zum Kochen 2030 MSpeiſedohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 v per 100 kg
Berlin 8 Bärz Amtl Mais per 1000 kg Loco behauptet Termt

Gekündigt t Kühdigingsbr M Durächnitts rei e
M Loco 120 M Qual per dieſen Monat und per MärzAhril inper April Mai 120 per MaiJuni ndErbien per 1060 k Kochwaare 1259 185 M Futterwaare 111 117 M nach
Qualität

Nordhauſen 8 März Amtl Erbſen Speiſebohnen
Linſen M ver keWien d März Kelegr Mais per Mai Jum 6,67 Gd 6,72 Vr

per Juni Jnli 64 6,69 Br kPeſt 6 März Teiegr, Mais per Mai Jnni 1888 18 Gd 6,2 Vr
New Yort 7 März Telegr Mais New 61

Butter Gier Fleiſch
Berlin 7 März Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefteiſch 1,00 1,40 Kalbſflerſch 0,90 1,50 Hamme
fleiſch 9,80 1,20 Butter I,80 2,80 M per 1 Kä Eier 3,00 5,00 M her
60 Stück

Berlin 8 März Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton fur dey
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 3,00 10
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 2,50 270
M pro Schock Kalkerer je nach Qualität bis M

Nordhauſen 5 März Aiudfteiſch Keule 1,40 1,50 do Baucht
0,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 20 Kalbfietſch 70 0,80 Hunnmnelfleiſch
0,80 90 Speck geränch 1,40 1,60 Butter I Eßbutter 2,00

2,20 per 1 kg Eier 09 1,20 M Käſe 350 M ver 650 Stück
New Yort 7 März Telegr Speck

Samereten

Telegr Leinſaat loco 13,50

Hanf

Petersburg 8 März Teleg Hanf 45,00
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 8 März Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag
Termine feſt Gekund Sack Kündigungspreis M Durch
ſchitittepreis M Prima Qualit loco 18,80 N dieſ Mon und per Maärz
April 18 70 per April Mai 18 80 per MaiJuni per Aug Sept

Trockene Karrvffeiſtärke per 100 kg bruito intl Sack Termine
feſt Gekündigt Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis

M Prima Oual loco 18 70 80 per dieſen Monat 18 70 per März
April per April Mai 18 80 per per MaiJuni per Aug Sept

Petersburg 8 März

Stroh Hen
Pol Präſ Richtſtroh 2,50 4,00 Heu 4,60 7,5

Amtl Stroh 3,00 3,25 Heu 6,00 6,50 M

Berlin 7 März
M per 100 kg

Nordhauſen 8 März
per 100 kg

Metalle Kohle
Amfferdam 5 März Telegr Bancazinn 102
Glasgow 8 März Telegr Roheijen Mixed numbers warrants

38 ſh 10 d
Telegr Roheiſen SchlußGlasgow 8 März

warrants 38 ſh 9 d
London 8 März Telegr Chili Kupfer 81
London 7 März Zinn 166 Lſtrl Kupfer 81 Lſtrl

Mixed numbers

Zink 19
Lſtrl Blei engl 15 Lſtrl ſpan 147 Lſtrl Queckſilber Lſtrl

New Yort 6 März ZHinn Straits 36 00 Doll Eiſen Nr 1 Colt
nes 21 00 D

New York 7 März Telegr Kupfer per April 16,50
Chemiſche Prodnukte Düngemittel e

London 6 März Chiliſalpeter 10 ſh für gewöhnliche gefordert

Preis K G 0 ohnoPertorator

Dinziger Apparat
durch welchen dieCorrespondenz in
wenigen Sekunden

nnceh Datum und Alphabet geordnet und auf
bewahrt wirel

Papiere frei zum angenblieklichen Herans
nehmen ohne zu zerreissen oder die Ordnung
der anderen im Geringsten zu stören

Zu haben in allen sSchreibwaarenhandlungen
Man verlange illnstrirte Cataloge und Prospecte mit Zeugnissen

Nur eecht wenn mit unserm Stempel versehen

G Henneberg in Zürich
SeidenfabrikDépöt K u K Hoflieferant
Für Private vortheilhafte Bezugsquelle von
Seidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz weiß u
farbig Muſter umgehend Doppelt Briefporto

Durchſchnittliches Lager ca 8000 Stück

Für Tone und Schwerhörige

Eine Perſon welche durch ein einfaches Mittel von 23 jähriger
Tanbheit und Ohrengeräuſchen geheilt wurde iſt bereit eine
Beſchreibung deſſelben in dentſcher Sprache allen Anſuchern gratis
zu überſenden Adreſſe Kicholson 4 rue Drouot Paris

cond Bouillon ist einz r diekter reinerKemmeric 8 Fleisehsaft ohne Zusatz von billigen rer
kräutern Bequem Gebrauebh fein Gesehma

Vom Magiſtrat beſtätigt Schleuſingen Rgbz Erfurt
Geehrter Herr Meine Frau litt ſchon Da Magen
leiden beſtehend in Verſtopfung ſtarkem Drücken auf den Magen
Appetitloſigkeit und öfteres Auſſtoßen ſie hatte ſchon verſchiedene
Mittel angewandt aber ohne Erfolg Nach Gebrauch der erſten
Schachtel von Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen iſt das
Uebel gänzlich gehoben und kann ich die Schweizerpillen allenwelche mit gleichen Uebeln behaftet ſind nur auf das Driugendſte

empfehlen Achtuugsvoll Elias Schveider Brieſträger Beglaubi
der Magiſtrat Apotheker Rich Brandt s Schwetzerpillen
ſind à Schachtel 1 in den Apotheken erhältlich doch achte
man auf das weiße Kreuz im rothen Grunde mit dem Nameusszuo
Rich Brandt s

Jn jetziger Zeit wo jedermann darauf bedacht iſt ſich gegen dieKälte und beſonders gegen den feuchten h zu ſche
kann man kein herzſtärkenderes Mittel finden als den ächter
Benedietiner Liqueur der Abtei zu Fécamp an der
Küſte der Normandie nimmt man ſtets ehe man ſein nei
beginnt ein Gläschen dieſes koſtbaren magenſtärkeuden Mitte
auf nüchternen Magen auch exiſtirt in der Normandie die r
und bekannte Gewohnheit zwiſchen den beiden Hauptgängen jed
Mahlzeit ein Glas Liqueur zu nehmen man nennt dies ber

tron oder auch le eoup eu milieu Dieſer erſte l uer
vollzieht ſich überall nut dem ächten Benediktine

Halle Druck und Verlag von Otto
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